
 

 

Lockerungen in der Corona-Krise 

Hamburger Museen öffnen wieder für den Publikumsverkehr 
Stand: Mittwoch, 06.05.2020, 23.45 Uhr 

 

Hamburg, den 06. Mai 2020 

 

Liebe Freundinnen und Freude unseres Fördervereins Malschule in der Kunsthalle e.V., 

 

zunächst einmal hoffe ich, dass Sie alle meine heutige Mitteilung bei guter Gesundheit erreicht! 

 

Wir befinden uns in der 8. Woche seit Einführung der coronabedingten Einschränkungen im täglichen  

privaten wie öffentlichen Leben. Durch all diese Maßnahmen der vergangenen Wochen konnte bei  

uns die pandemische Ausbreitung des Coronavirus deutlich eingedämmt werden, was dazu geführt hat, 

dass seit dem 30.04. stufenweise Lockerungen der coronabedingten Beschränkungen auf Bundes- und 

Länderebene/n beschlossen wurden. 

 

Die uns als Förderverein Malschule in der Kunsthalle e.V. gemeinsam besonders interessierenden 

Lockerungen sind Ergebnis einer Corona-Sitzung des Hamburger Senats am 05.05.2020: 

Ab dem 7. Mai 2020 öffnen die Hamburger Museen wieder für den Publikumsverkehr! 

 

Was bedeutet das zunächst einmal ganz allgemein? 

Hier am Beispiel unserer geliebten Hamburger Kunsthalle – ich zitiere die aktuellen Infos auf der 

Homepage der Kunsthalle unter https://www.hamburger-kunsthalle.de/wieder-offen-info: 

 

WIEDER OFFEN ab 7. Mai 2020 

Wir freuen uns sehr, Sie in der Hamburger Kunsthalle auch wieder vor Ort begrüßen zu können.  

Die Hamburger Kunsthalle bietet mit rund 13.000 qm Ausstellungsfläche viel Raum, um in gebührendem 

Abstand zueinander Kunst zu genießen. Hier einige Hinweise zu Ihrem Besuch vor Ort: 

Allgemein: 

• Ihre Sicherheit und die unserer Mitarbeiter*innen haben höchste Priorität. Deshalb ist die Anzahl 

der Personen, die sich gleichzeitig in der Hamburger Kunsthalle aufhalten können, begrenzt. 

• Das Bereithalten von Alltagsmasken ist erforderlich. Wir bitten Sie, in Situationen, in denen der 

Abstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kann, eine Alltagsmaske zu tragen. 

• Durch das Coronavirus befinden wir uns noch immer in einer besonderen Situation. Wir vertrauen 

auf das verantwortungsbewusste Verhalten aller unserer Besucher*innen. 

• Wenn Sie symptomfrei sind, freuen wir uns sehr auf Ihren Besuch. Wir bitten Sie, im Falle des 

Auftretens von Symptomen einer akuten Atemwegserkrankung, das Museum nicht zu betreten. 

• Das Programm aus Führungen, Kursen, Lesungen, Musik usw. bleibt derzeit (mindestens bis 30. 

Juni 2020) ausgesetzt. 

• Der Besuch der Kunsthalle durch Gruppen ist derzeit leider nicht möglich. Es gelten die Auflagen 

der Kontaktbeschränkung nach der Verordnung der Freien und Hansestadt Hamburg zur 

Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus (SARS-CoV-2) 

Vor Ihrem Besuch: 

• Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit, Ihr Ticket vorab online zu erwerben. Zum Ticketshop  

• Laden Sie sich die neue Kunsthalle-APP von vor Ihrem Besuch kostenlos von zuhause aus oder 

unterwegs herunter. Die App bietet Ihnen neben nützlichen Informationen rund um die Kunsthalle 

Audioführungen durch die Highlights der Sammlung und die Ausstellung GOYA, FRAGONAD, 

https://hamburger-kunsthalle.ticketfritz.de/


TIEPOLO kostenlos zum Download an. Derzeit können corona-bedingt keine Audioguide-Leihgeräte 

im Haus ausgegeben werden. Google Play     App Store 

 Während Ihres Besuchs: 

• Beide Eingänge der Hamburger Kunsthalle sind geöffnet. Bitte nutzen Sie neben dem Haupteingang 

auch den kürzlich wieder eröffneten Eingang der Galerie der Gegenwart.  

• Wir stellen Ihnen an beiden Eingängen Schließfächer zur Verfügung. Die Garderoben sind derzeit 

corona-bedingt nicht geöffnet. Bitte denken Sie daran, dass Sie eine 1-Euro-Münze für die 

Schließfächer benötigen. 

• Bitte beachten Sie bei Ihrem Besuch die bekannten Hygieneregeln und halten Sie bitte auch im 

Museum mindestens 1,5 m Abstand zu anderen Personen. 

• Die Hamburger Kunsthalle ist ein öffentlicher Ort. Deshalb gelten auch innerhalb des Gebäudes die 

Auflagen der Kontaktbeschränkung nach der Verordnung der Freien und Hansestadt Hamburg zur 

Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus (SARS-CoV-2). 

• Bitte benutzen Sie im Haus nach Möglichkeit die Treppenhäuser und halten die Aufzüge für 

Menschen frei, die mobilitätseingeschränkt sind. Wenn Sie die Aufzüge benutzen, dann bitte die, 

deren Bauweise den Mindestabstand nicht zulassen, nur einzeln. 

• Das Hamburger Kinderzimmer sowie die Atelierräume der Bildung & Vermittlung sind derzeit 

geschlossen. 

• Das Museum ist geöffnet, das Café Liebermann und das Café-Restaurant The Cube sind derzeit 

leider noch geschlossen. 

• Der Museumsshop ist geöffnet und freut sich auf Ihren Besuch. 

Sicher werden uns bestimmte Maßnahmen noch länger begleiten, um den optimalen Schutz für uns alle zu 

gewährleisten. Wir werden die Bedingungen im Museum an die Entwicklung der Situation immer wieder 

anpassen, um Ihnen den bestmöglichen Besuch bei uns zu ermöglichen. 

Bleiben Sie gesund und der Kunst zugeneigt! 

 

Und dem heutigen Newsletter der Hamburger Kunsthalle sind folgende neugierig machenden Informationen 

zu entnehmen: 
  

 

  

  

Liebe Leser*innen, es gibt gute Nachrichten: die Hamburger Kunsthalle 

ist ab Donnerstag, den 7. Mai 2020 wieder für Sie geöffnet! 

Herzlich Willkommen! 

Glücklicherweise konnten die beiden aktuellen 

Sonderausstellungen verlängert werden:  
 

- Die Präsentation Goya, Fragonard, Tiepolo ist noch bis zum 31. 

Mai 2020 zu sehen.  

 

Laden Sie sich die App zur Ausstellung mit einer 70-minütigen 

Audiotour bequem von zuhause aus auf Ihr Smartphone:  

Hier gehts zum Download im google play-Store oder App-Store. 
  

 

- Die Ausstellung TRAUERN (verlängert bis 2. August 2020) könnte 

aktueller nicht sein: Die Erfahrung von Verlust und Veränderung ist in 

Zeiten der Pandemie allgegenwärtig und von beängstigender Relevanz. 

Rund 30 internationale Künstler*innen beschäftigen sich mit diesen 

Phänomenen und verdeutlichen die enorme Vielschichtigkeit des 

Themas.  

Während der corona-bedingten Schließzeit haben wir haben die 

Künstler*innen der Ausstellung gebeten, uns ein kurzes Video aus ihren 

Studios in Hamburg, New York, Mailand, Amsterdam und anderen 

Orten zu schicken. Die Videos werden nach und nach auf der Website 

präsentiert. Den Anfang macht Helen Cammock aus England (aktuelle 

Co-Turner Prize 2019-Trägerin), gefolgt von Tilman Walther aus 

Hamburg und weiteren. 

VIDEOS JETZT ANSEHEN   

 

  

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.hamburgerKunsthalle.mediaguide
https://apps.apple.com/de/app/hamburger-kunsthalle/id1490098651
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266010
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266009
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266013
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266013


 

- Die Hamburger Kunsthalle besitzt eine herausragende 

Mediensammlung, die mit über 600 Positionen von Videos, Filmen, 

Videoinstallationen, Schallplatten, Audiokassetten und CDs von 1960 

bis heute einen substantiellen Einblick in die Geschichte der 

Medienkunst bietet. Schwerpunkt der Sammlung bilden die 

Videoinstallationen mit wegweisenden Arbeiten von Künstler*innen wie 

Vito Acconci, Eleanor Antin, John Baldessari, Joseph Beuys, Tracey 

Emin, Valie Export, Rebecca Horn, Bruce Nauman, Shirin Neshat oder 

Ulrike Rosenbach. In den letzten Jahren ist die Sammlung durch 

wichtige Werke von jüngeren Künstler*innen wie Thorsten Brinkmann, 

Vajiko Chackhiani, Prinz Gholam, Anika Kahrs, Clemens von 

Wedemeyer oder Tobias Zielony erweitert worden. 

Die Hamburger Kunsthalle hat sich zum Ziel gesetzt, die vollständige 

Mediensammlung nach und nach auch online zugänglich zu machen. 

Einen ersten Einblick bieten die Werke von Bjørn Melhus, Thorsten 

Brinkmann, Christian Jankowski und Till Krause. 
  

VIDEOS JETZT ANSEHEN   

 

 

 

  

  - Bildung & Vermittlung: Das neue Kritzelheft ist da!  
  

  

  

  

 
 
 

  

  

 

  

  

Das Kritzelheft ist ein interaktiver Zeichenblock, der zum kreativen 

Dialog mit Werken der Kunstgeschichte einlädt. Zehn Werke aus der 

Sammlung der Hamburger Kunsthalle sind darin abgebildet, u. a. Der 

Wanderer über dem Nebelmeer (1817) von Caspar David Friedrich, 

das Kunstkammerregal (1666) von Johann Georg Hinz und das 

Elternschlafzimmer I (1970) von Almut Heise. Zu diesen Werken gibt 

es je eine Illustration von Sünne van der Meulen. Mit ihren Leerstellen 

bieten diese Raum für eigene Beobachtungen laden dazu ein, 

individuelle Ideen ins Bild zu setzen. Kritzeln ist »Denken mit dem 

Stift« und eine der unmittelbarsten Formen der Kunstbetrachtung, die 

Spaß macht und neue Gedanken entstehen lässt. Probieren Sie es 

doch einfach mal aus.  

Das Kritzelheft kann im Museumsshop für 4,90 € oder über den 

Onlineshop (zzgl. Porto) der Freunde der Kunsthalle e.V. bestellt 

werden. 
  

  

  

 

  JETZT ONLINE BESTELLEN   

  

 

  

 

  

  - Schätze der Kunsthalle … Entdecken Sie  
  

  

  

 

  

  

 

  

  

das »RAFFAEL-Album«, das anlässlich von Raffaels 500. Todestag 

am 6. April 2020 online gestellt wurde. Ab Januar 2021 werden zahlreiche 
Zeichnungen, Druckgraphiken, Fotografien und Bücher in der Ausstellung 
RAFFAEL in der Hamburger Kunsthalle (kuratiert von Dr. Andreas 

Stolzenburg und David Klemm) als Originale zu sehen sein. 
  

  

  

 

             ZUM RAFFAEL-ALBUM   
  

 

  

 

  

  

 

  

 

Ich komme zurück auf unseren Förderverein und die anhaltenden Auswirkungen der Coronakrise auf unser  

beliebtes Mitgliederprogramm:  

Unser stets gruppendynamische Mitgliederprogramm ist aufgrund der allgemeinen coronabedingten 

Beschränkungen weiterhin zunächst einmal bis 30. Juni 2020 ausgesetzt! 

 

Bleiben Sie und Ihre Lieben weiterhin gesund und seien Sie herzlich gegrüßt von  

Ihrer  

Ulrike Runge (Vorsitzende) 

https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266015
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266016
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66153&sendingId=74852&trackingUrlId=246352
https://nl.kulturkurier.de/goto?clientId=301&listId=280&newsletterId=66855&sendingId=76178&trackingUrlId=266017

